
REGENSBURG. Frank Pirner ist von
Beruf Lehrer. Er ist aber auch Rapper.
Unter demNamenDER400 veröffent-
licht der 35-Jährige schon seit einigen
Jahren eigene Songs. Kurz vor der
Veröffentlichung seines aktuellen Al-
bums „Blitz und Donner“ im März
2021 entschied Pirner sich dazu, alle
Einnahmen, die er mit der Platte er-
zielen würde, nach einem Jahr an
Drugstop in Regensburg zu spenden.
Aus demerstenKontaktmit demVer-
ein entstand dann auch die Idee, ei-
nen Rap-Workshop zusammen mit
„sub 21“, der Jugenddrogenberatungs-
stelle von Drugstop, anzubieten. Am
Mittwochwurde das Projekt beendet.

Zwei Jungs haben dabeimit Pirner
und dem Musikproduzenten Joshua
Pojda jeweils einen Song aufgenom-
men. Die Jugendlichen suchten sich
selbst die Beats aus und schrieben da-
rauf ihre eigenen Texte – unterstützt
von Pirner. Aufgenommen wurde in
den Räumen von Drugstop, und Poj-
da übernahm letztendlich die Pro-
duktion der Songs. Das Ergebnis
kann sich hören lassen. Nicht nur die
beiden jungen Rapper sind zufrieden,
auch Frank Pirner und die Mitarbei-
ter von Drugstop, Kerstin Meißner
und FelixDomnick, ziehen ein positi-
ves Fazit. Bei der gemeinsamen Ar-
beit an der Musik haben sich alle Be-
teiligten auf eine besondere Art und
Weise kennengelernt, wie Meißner
erzählt: „Es kamen ganz andere Ge-
spräche zustande.“ Durch das Projekt
habe es Spaß gemacht, zu Drugstop
zu kommen, erinnert sich einer der
Jugendlichen. Er sei sehr dankbar für
dieChanceundhabe einiges gelernt.

Frank Pirner will die beiden Nach-
wuchsmusiker auchweiterhin unter-
stützen. Er ist überzeugt vom Talent
der beiden Jugendlichen, die vor der
Aufnahme schon erste Erfahrungen
mit Rap gesammelt hatten. Beide Sei-
ten hätten von der Zusammenarbeit
profitiert und Erfahrungen austau-
schen können, sagte Pirner. Die Ko-
operation mit Drugstop sei aus per-
sönlicher Überzeugung entstanden.
DerWorkshop solle auch in Zukunft
weitergeführt und vielleicht noch er-
weitertwerden. (mts)

ENGAGEMENT

Rapper arbeitet
mit Jugendlichen

Frank Pirner alias DER400 (links)
und Felix Domnick von Drugstop
e. V. FOTO: PIRNER

REGENSBURG. Groß war die Freude
bei Arno Birkenfelder und Monika
Hölzl vomVerein „Rengschburger Her-
zen“: Die Bürgerstiftung der Volksbank
Regensburg schüttet jetzt den Erlös der
Weihnachts-Charity aus. „Insgesamt
acht Institutionen aus Regensburg und
Schwandorfwerden zu gleichen Teilen
mit jeweils 12 500 Euro bedacht“, wie
Mathias Semmelmann von der Stif-
tungbetonte.

Die erst 2019 ins Leben gerufene
Bürgerstiftung der Volksbank Regens-
burg konnte in jüngster Zeit positive
Nachrichten vermelden: So verdoppel-
te sich die Summe der nun zum zwei-
ten Mal durchgeführten Weihnachts-
Charity. Dies freute den Vorsitzenden

des Stiftungsvorstands, Wolfgang
Völkl, sowie das Mitglied im Kuratori-
um der Stiftung, Ingo Maschek vom
gleichnamigen Automobilhandel in
Schwandorf und Burglengenfeld. Er
hatte den Kontakt zu den „Rengsch-
burgerHerzen“hergestellt.

Der Verein „Rengschburger Herzen“
hilft und unterstützt Bedürftige; insbe-

sondere sozial Schwache, Obdachlose,
Rentner, Familienmit Kindern, Allein-
erziehende, vernachlässigte ältere
Menschen und Heimbewohner. Mit
dem Geld werden verschiedene Aktio-
nen finanziert. „Am wichtigsten ist
aber jetzt zunächst einneues Fahrzeug,
mit dem wir unsere Senioren von Zu-
hause aus abholen und zu unseren

Treffen in die Dr.-Gessler-Straße chauf-
fieren können. Damit sind sie nicht al-
lein undkönnen amgesellschaftlichen
Leben teilnehmen“, erklärt Birkenfel-
der. Neben den „Rengschburger Her-
zen“ wurden sieben andere Institutio-
nen finanziell unterstützt: die Soziale
Futterstelle Regensburg, drugstop, der
Helferverein Landkreis mit Herz. „Wir
dabei Regensburg.“, das Team Bana-
nenflanke sowie die Tafeln in Regens-
burg und in Schwandorf. Völkl stellte
fest, dass esmit 100 000 Euro nur so ei-
ne große Spendensumme werden
konnte, weil die vielen prominenten
Paten fleißigmitgeholfen haben, Spen-
den zu akquirieren. Paten 2021 waren:
Ingo Maschek, Tom Meiler (BR), Han-
nes Ringlstetter (Entertainer), Wolf-
gang Dersch (Kulturreferent), Tanja
Schweiger, Landrätin, Hans Rotham-
mer (Präsident SSV Jahn), Astrid Freu-
denstein (Bürgermeisterin) und Land-
rat SADThomasEbeling. (xtl)

12 500Euro fürRengschburgerHerzen
SPENDE Bürgerstiftung
schüttet Geld derWeih-
nachts-Charity aus.

Mathias Semmelmann (li.) und Ingo Maschek übergaben mit Wolfgang Völkl
(re.) 12 500 Euro anMonika Hölzl und Arno Birkenfelder.

REGENSBURG. Der engagierte Einsatz
in der zweiten Halbzeit zahlte sich
nicht aus, dennamEnde standder SSV
Jahn ohne Punkte da. 2:3 im heimi-
schen Jahnstadion gegen den FC St.
Pauli, das war aus Sicht der Fans je-
doch kein Beinbruch. Obwohl der
Jahn in der Tabelle mittlerweile auf
Platz neun zurückgefallen ist, sind die
SSV-Anhänger mit dem Verlauf der
Saisonweiterhin zufrieden.

„Man ist ohne Abstiegssorgen. Das
ist wichtig für den Jahn“, sagt etwa
Thomas Dietz, der sich am Samstag
das Flutlichtspiel gegen den Tabellen-
Ersten hautnah angeschaut hat. In sei-
nen Augen „passt das so“, wie es sport-
lich beim Jahn läuft. Auch SSV-Fan
MelanieOtt sieht das so. „Der Jahn soll
weiter Gas geben, nicht aufgeben“,
sagt sie aufmunternd. Nach demMot-

to „Einmal Jahn, immer Jahn“ lässt sie
Zweifel an ihrem Herzensverein erst
garnicht aufkommen.

Auch wenn nach der dürftigen ers-
ten Halbzeit noch Kommentare wie
„So schlecht habe ich den Jahn schon
lange nicht mehr gesehen“ aufkamen,
honorierten viele Fans die Leistungs-
steigerung in den zweiten 45Minuten,
in denen die gastgebende Mannschaft
hauchdünn ein Remis verpasste. Dass
dieses durchaus verdient gewesen wä-
re, darin waren sich die Jahn-Anhän-
ger einig. „Der Jahn hat zumindest ge-
kämpft“, urteilt Fan Benedikt Biller
nach dem Abpfiff. Besonders optimis-

tisch ist Michaela Bauer: „In der Sai-
son ist noch alles offen. Ich traue dem
Jahn sogar das obere Tabellendrittel
zu“, lautet ihre Einschätzung.

Die weite Anreise der zahlreichen
Pauli-Fans hatte sich indes aus ihrer
Sicht voll ausgezahlt. „Die letzten
Spiele hat es etwas gehapert. Aberheu-
te haben wir das wieder in den Griff
bekommen“, sagt Michael Yilmaz, der
sich aus demAllgäu auf denWegnach
Regensburg gemacht hatte. In „bester
Stimmung“ fühlt sich auch Julian
Müller angesichts der frischen drei
Punkte und der Rückeroberung der
Tabellenspitze. Demnach sei er „sehr
optimistisch“ für die verbleibenden
zwölf Spieltage.

Gleich der kommende Spieltag
lässt Derby-Freuden aufkommen: Am
19. Februar geht für den Jahn die Reise
zum „Club“ nach Nürnberg, wo die
Partie um 20.30 Uhr imMax-Morlock-
Stadion angepfiffen wird. Aktuell ver-
bucht der 1. FC Nürnberg 33 Punkte
auf seinem Konto und liegt damit
zwei Tabellenplätze vor dem Jahn, der
in der laufenden Saison bisher 31
Punkte einfahren konnte. Beimbis da-
to letzten Aufeinandertreffen im
Jahnstadion am 12. September 2021
trennten sich beide Teams mit einem
2:2-Unentschieden.

Jahn genießt weiter
den vollen Rückhalt
FAN-STIMMUNGDie
Niederlage bringt die
Anhänger der Rothosen
nicht aus der Ruhe.
Manche trauen dem SSV
noch viel zu.
VON DANIEL STEFFEN

Trotz der Heimniederlage gab es für die Jahn-Fans zweimal Grund zum Jubeln. FOTO: DANIEL STEFFEN

„
Manist ohne
Abstiegssorgen.Das
istwichtig fürden
Jahn.“
THOMAS DIETZ
Jahn-Fan

REGENSBURG. „Um Europa keine
Mauer, gleiches Recht für alle und auf
Dauer“, skandierten gestern Nachmit-
tag die Teilnehmer einer Protestaktion
in der Regensburger Innenstadt. Die
„Seebrücke Regensburg“ hatte zu der
Aktion aufgerufen. Anlass der De-
monstration ist der Bau einer Mauer
entlang der polnisch-belarussischen
Grenze. Über 360 Millionen Euro wird
das Projekt wohl kosten. Im Herbst
letzten Jahres hatte der belarussische
Machthaber Lukaschenko versucht,
Polen und die EU unter Druck zu set-
zen. Dazu lud er tausende Geflüchtete
aus demNahenOsten undAfrika nach
Minsk ein und schickte sie dann zur
polnischen Grenze. Seitdem ist die La-
ge in der Grenzregion äußerst ange-
spannt. Die Menschen müssen groß-
teils ohne medizinische Versorgung in
der Kälte verharren, mindestens 17
sind nach offiziellen Angaben schon
gestorben.

Die Demo amSonntag sollte auf die
Situation der Menschen aufmerksam
machen. Die finanziellen Mittel für
den Bau des Grenzzauns hätte Veran-
stalter Adrian Kohl lieber anderweitig
investiert gesehen. „Das Geld sollte lie-
ber dafür genutzt werden, Leute sicher
über die europäischen Außengrenzen
zu bringen, anstatt immer mehr Geld
in den sogenannten Schutz der Außen-
grenzen zu investieren“, betonte er.
Auch auf die Stadt Regensburgmöchte
die Seebrücke Regensburg Druck aus-
üben, sich den Titel „Sicherer Hafen“
nicht nur auf die Fahnen zu schreiben,
sondern auch wirklich aktiv zu versu-
chen,Menschen aufzunehmen.

Bevor sich der Demozug in Bewe-
gung setzte, gab es am Bismarckplatz
noch zwei kurze Redebeiträge. Der
zweite Rednermachte auf die Lage von
homosexuellen Geflüchteten auf-
merksam. Diese würden in Deutsch-
land immer noch zu häufig abgescho-
ben, obwohl sie in ihren Heimatlän-
dern politische Verfolgung aufgrund
ihrer sexuellenAusrichtung erwarte.

ImAnschluss zogen die Teilnehmer
vom Bismarckplatz über Fischmarkt
und Dachauplatz zum Dom, wo eine
Abschlusskundgebung stattfand. Der
zweite Redner kritisierte ebenfalls die
polnische Grenzmauer: „Dabei ist be-
kannt, dassMauernundGewalt Flucht
nicht beenden.“ Menschen, die alles
hinter sich lassen, [...] werden sich
durch noch mehr Stahl und Stachel-
drahtnicht aufhalten lassen.“ (mtw)

PROTEST

Demozug gegen
Mauern an den
EU-Grenzen

Die Teilnehmer auf ihrem Weg durch
die Innenstadt FOTO: THEOWOLTER

REGENSBURG. Die Teilzeit- oder Ne-
benerwerbsgründung ist eine gute
Möglichkeit, dem Traum von der eige-
nen Selbstständigkeit näher zu kom-
men. Aber auch eine Nebenerwerbs-
gründung verlangt eine gute Vorberei-
tung. Ein Online-Seminar der Indust-
rie- undHandelskammer bietet das nö-
tige Wissen dazu. Das kostenfreie We-
binar findet statt am22. Februar von18
bis 19.30 Uhr. Anmeldung im Internet
unter der Adresse www.ihk-regens-
burg.de/event/166157437.

ONLINE-SEMINAR

Gründen im
Nebenerwerb
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